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BSV Ohringen: 
Qualifikation für das Achtelfinale nach 
7 abgewehrten Matchbällen! 
 
Bei misslichen Bedingungen und 
nasskaltem Wetter gelingt dem BSV 
Ohringen eine unerwartete Sensation und 
schlägt den höherklassigen Gegner 
Schlossrued nach einem harten 
Abnützungskampf in fünf Sätzen! 
 
Schwierige aber faire Bedingungen 
Manch ein potentieller Zuschauer kam erst 
gar nicht auf die Idee, dass am Montag 
Abend das Cupspiel zwischen Ohringen und 
Schlossrued durchgeführt würde. Doch die 
Platzverhältnisse waren nahezu ideal und 
auch der starke Westwind blieb dank der 
geschützen Lage des Seuzemer Rietackers 
im grünen Bereich, sodass der Schiedsrichter 
keine Veranlassung sah, das Spiel nicht 
anzupfeifen. 
 
Zu Beginn ein dominierender Gegner 
Das dem BSV Ohringen zugeloste NLB-
Team aus dem Aargauischen Schlossrued 
begann von Beginn an sehr stark und liess 
keine Zweifel offen, wer an diesem Abend 
höherklassige Mannschaft stellte. Ganz 
einfach auf jeder Position stärker besetzt und 
abgeklärter spielend hatten die Ohringer zu 
Beginn keine Chance, das hohe Tempo 
mitzugehen. Somit wurden die zwei ersten 
Sätze zur klaren Angelegenheit von 
Schlossrued, das mit 20:17 und 20:14 
scheinbar vorentscheidend mit 2:0 in 
Führung gehen konnte. 
 
Danach ein immer stärkeres Ohringen! 
Auch der dritte Satz zeigte zu Beginn keine 
Wende und als Schlossrued beim Stand von 
13:11 zum ersten Mal mit zwei Bällen in 
Führung gehen konnte, schien das Spiel 
gelaufen. Doch für einmal straften die 
Ohringer diese Gedanken Lügen. Wie ein 
Phönix aus der Asche kam der BSV Ohringen 
ins Spiel zurück und kehrte den dritten Satz 
noch zu Ihren Gunsten, als der an diesem 
Abend stark servierende Sigg den zweiten 
Satzball mit einem direkt verwandelten 

Servicepunkt zum 20:18 Satzgewinn 
verwerten konnte. 
 
Nervenkitzel und 7 Matchbälle! 
Definitiv zurück im Spiel leckte der BSV 
Ohringen Blut und begann an die sich 
bietende Chance zu glauben. Wie 
ausgewechselt schienen die völlig 
durchnässten Spieler sich ihren eigenen 
Stärken zu besinnen und auf jeder Position 
machten sich klare Leistungssteigerungen 
bemerkbar. Kam dazu, dass Schlossrued ab 
dieser unerwarteten Veränderung zu nagen 
hatte und gleichermassen abbaute, sodass 
sich ein offener Schlagabtausch auf einem 
hohen Niveau entwickelte. Als die Aargauer 
gegen Ende des vierten Satzes beim Stand 
von 19:17 zu zwei Matchbällen kam, schien 
es, dass sie den allgemein erwarteten Sieg 
doch noch realisieren würden. Doch 
wiederum hörten die Ohringer nicht auf, an 
sich zu glauben und hielten sich hartnäckig 
im Spiel, wehrten nicht weniger als sieben (!) 
Matchbälle ab, bevor sie zum Schrecken des 
konsternierten Gegners ihren zweiten 
Satzball zum vielumjubelten 25:24 Sieg und 
zum 2:2 Satzausgleich verwerteten. 
 
Am Schluss klar stärker! 
Nun folgte der entscheidende, fünfte Satz, in 
dem die sichtlich frustierte, gegnerische 
Mannschaft nicht mehr in der Lage war, dem 
Spiel eine erneute Wende zu geben. Mit 
Ruhe, Abgeklärtheit und einer auf diesem 
sehr schwierigen, nassen Terrain stark 
spielende Abwehr lief der BSV Ohringen nicht 
mehr ernstaft in Gefahr, das Spiel noch 
herzugeben. So verwertete wiederum Sigg 
seinen zweiten Matchball zum lautstark 
gefeierten 3:2 Sieg, welcher ihnen für das 
Achtelfinale als Belohnung eine erneute 
Heimrunde – vermutlich gegen einen A-
Ligisten – bescheren wird. 
 
Für den BSV Ohringen spielten: 
Bachmann, Nicolini, Plattner, Sigg, Wittwer, 
Ziereisen 


